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Mathematik fasziniert mich . . .
weil ich sie für die einzige Sprache halte, in der die Wahr-
heit formuliert werden kann; in der die Wahrheit über-
haupt nur bereit ist, ihre Fratze zu zeigen.

In Mathe war ich schon immer . . .
ganz gut eigentlich. Das schiere Rechnen war mir aber
immer zu mühsam. Darin war ich schlecht. Weit besser
ausgeprägte sprachliche Fähigkeiten retteten dann meine
Hochschulreife.

Ein Nobelpreis für Mathematik . . .
fehlt augenfällig. Der Grund dafür ist, nach meinem
keineswegs maßgeblichen Informationsstand, letztendlich
Sex. (Ein Mathematiker hatte was mit der Frau von Alfred
Nobel.) Eine der wundervollsten Räuberpistolen, die mir
je zu Ohren kam. Nehmen wir also an, dass es sich so
tatsächlich verhält.

Das Bild der Mathematik in den Medien . . .
gewinnt z. B. dann, wenn Russell Crowe John Nash spielt.
(„A Beautiful Mind“). Es fehlt einfach ein Sympathieträger.
Die Mathematik hat kein mediales Gesicht. Günter Zieg-
ler könnte den Job machen. Jedenfalls eher als Andrew
Wiles. Ihr wisst schon, was ich meine.

Die Schönheit der Mathematik . . .
Offenbart sich in eleganten Theoremen wie Fermats letz-
tem Satz. Ich glaube bis heute an Fermats Behauptung ei-
nes „wahrhaft wunderbaren Beweises“, der ebenso ele-
gant sein müsste wie das Theorem selbst.

Mathe ist sexy, weil . . .
man Bernhard Riemann wie einen Popstar verehren kann.
Ich habe mein Zimmer mit Postern von ihm voll gehängt
und möchte gerne sein wie er. Da das nicht geht, bleibt
nur die mir zugewiesene Rolle als Fanboy.

Mathematik fasziniert mich noch mehr . . .
weil es möglich ist, sich mit den Mitteln der Mathema-
tik über die Mathematik selbst zu erheben. Kurt Gödel.
Eigentlich fasziniert mich an der Mathematik am meisten
Kurt Gödel.

An der Mathematik irritiert mich . . .
dass der Goldene Schnitt und die Fibonacci Zahlen
sich so zueinander verhalten, als sei der ganze Kosmos
schlampig verarbeitet.

Mathe ist sexy, weil . . .
es aus vorgenannten Gründen ausgerechnet keinen No-
belpreis für diese wohl grundlegendste und wichtigste al-
ler Wissenschaften gibt. Es geht dabei um Sex. Im Engli-
schen nennt man das full circle.

Mathematik zählt für mich, weil . . .
ich davon überzeugt bin, dass ihr all das Instrumentari-
um innewohnt, um eines Tages vollständig zu beschrei-
ben, was hier eigentlich los ist. Ich nehme deshalb auch
an, dass die Mathematik bereits ein bisschen in Richard
Dawkins verknallt ist.
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